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StadtratSchwerwurdebereitsausdemSpitaleentlassen,muß
sich aber noch durch mehrere Wochenvöllige Schonungaufer - ¬

legenunddemöffentlichenLebenfernbleiben.

TeilweiseHerabsetzungderFrachtsätzefürFutterartikel.
BürgermeisterDr .WeiskirchnerhatvoreinigerZeitunter
DarstellungderaufdemFuttermarkteseitKriegsausbruch
zutagegetretenenFrscheinungensinePetitionandas. k.
Eisenbahn-MinisteriumwegenHerabsetzungderEisenbahn-¬
FrachtsätzefürFutterartikelgerichtet.Wiewirerfahren,
wardieserSchrittzumTeilevonErfolgbegleitet :Das. k.
Eisenbahnministeriumhat ,umdieHeranziehungneuerFutter-¬
artikel zufördern ,für verschiedenederartigeArtikel ,für
dienachdergeltendenTarifierungverhältnismäßighohe
Frachtsätze zur Berechnung kämen ,rücksichtlich desStaats¬

bahnbereichesweitgehendeErmäßigungengewährt;vondiesen
Artikelnkommeninsbesonderefür dieZweckederWienerMilch¬
meierflüssigeBrauereiabfälleundgetrockneteBierhefein
Betracht.DiebezüglichenTarifermäßigungensindimVerord¬
nungsblattefürEisenbahnenundSchiffahrtNS10vom28 .Jän¬
ner . J .verlautbartworden.Weitersmachtdas . k,Eisenbahn¬
ministeriumdarauf aufmerksam ,daß für die wichtigstender
in BetrachtkommendenFuttermittelrücksichtlichdesStaats¬
bahnbetriebesbereitsinderFormvonAusnämetarifenFracht¬
ermäßigungenin Geltungstehen ,dieeinewesentlicheVerbilli¬
gungdernormalenFrachtsätzebeinhalten.
ZurUeberlassungvonMehlandieROHO.BezirksvorsteherStary
richteteanBürgermeisterDr .Weiskirchnernachstehendes
Schreiben:EuerExzellenz! InderletztenöffentlichenSitzung
derBezirksvertretungdes9 .WienerGemeindebezirkesAlsergrund
vom4 .Feber1915wurdeseitensdesBezirksratesViktor
SchidlfolgendeAnfrageandengefertigtenBezirksvorsteher
gerichtet:DieSorgefüreineentsprechendeStreckungder
vorhandenenVorräteanWeizenmehlistnichtnureinewichtige
AufgabederRegierungsondernauchdergesamtenBevölkerung.
DieseStreckungerfordertimHaushaltediegrößteSparsamkeit
inderVerwendungvonWeizenmehlunddiestärkereHeranziehungvonErsatzmehlen .VondiesemGesichtspunkteausisteszu
begrüßen,daßimKleinhandelvielfachdieAbgabevonWeinenmehl
beschränktundmitdemKaufzwangeeinergleichgroßenMenge
vonGersten-undMaismehlverbundenist .Eserscheintdaher
geboten,Mißstände,dieanläßlichderUeberlassungvon
10WaggonsWeizenmehlandieReichsorganisationderHaus-¬
frauenOesterreichszutagegetretensind ,beivollerWürdigung

derBeweggründefüreinederartigeMaßnahmeimwohiverstande¬
nen Interesse der Konsumentenselbst raschestens zubeseitigen .
VondemgenanntenVereinewurdenämlichMitgliedernjeein
SackNuller-Weizenmehlzu85kgmitder ,wiedieErfahrung
zeigte ,ganzformellenVerpflichtungüberlassen,mitanderen
Mitgliedernzuteilen .Esgenügte,umeinensolchenSackMehl
zuerhalten ,lediglichdieAngabeeinigerNamenvonMitglie¬
dern( wiees heißt ,vielfachauchohnenähereAnschrift),
mitdenenderEmpfängerdesSackesangeblichsichin dasMehl
teilte .Es bestandbei diesemVorgangedie Gefahr ,daßder
EmpfängerdenganzenSackMehlüberhauptfürsichbehielt-¬
undsolcheFälle wurdenfestgestellt - oderer sichverleiten
ließ ,einenTeildesMehlesMehrbietendenzuüberlassen!Aber
selbst bei ordnungsmäßigemTeileneinesganzenSackesmit
dreianderenMitgliedernkommtaufeinMitglieddieimmerhin
beträchtlicheMengevon21kg .WirddiesenachdemVerhält¬
nisse1/3 .Weizen- ,1/3 .Gersten -und1/3 .Maismehlverwendet,

erscheintbei einemMonatsbedarffür häuslicheBack -und
Kochzweckevonetwa6kgderMehlvorratfüreinMitgliedauf
zehnMonategedeckt .DieSammlungenvonVorrätenüberdienächste
ErntehinausverbietetjedochdieKnappheitdervorhandenen
Vorräte .JederMehrbesitzan Mehlgeschiehtausschließlichauf
KostenderübrigenKonsumenten.AusdiesemGrundestelltder
GefertigteandenHerrnBezirksvorsteherdieAnfrage:Ist
derselbegeneigt ,SeinerExzellenzdenHerrnBärgermeisterzu
ersuchen,dahinwirkenzuwollen,daßWeizenmehlfürBack-und
KochzweckekünftigimWegederBeschlagnahmenursolchenKonsu¬
mentenorganisationenüberlassenwird ,dievolleGewährdafür
geben ,daßdie AbgabediesesMehlesnurinbeschränkterMenge
und nur unter der Bedingungdes gleichzeitigen Kaufeseiner
gleichgroßenMengevonGersten-und Maismehlstatt¬

findet .
Fuhrwerks-Versteigerung.AmSamstag,den20.. M.gelangenin
derMeidlingerTrainkaserneim12 .BezirkRuckergasse62nach¬
benannteFuhrwerkeandenMeistbietendenzuröffentlichenVer-¬
steigerungundzwar :115StücklandesüblicheWirtschaftswagen
und7StückKaleschen.DieVersteigerungerfolgtbloßmündlich,
sowiegegensofortigenFrlagdesErstehungspreisesundder
skalamäßigenStempelgebühr.

DerWehrmanninEisen.Einunermüdlicherschaffensfreudiger
MitarbeiterderZentralkanzleidesWitwen-undWaisenhilfsfonds
dergesamtenbewaffnetenMachtKorvetten-Kapitän. R.Theodor
GrafHartig,derehemaligeOrdonnanzoffizierdesErzherzogs
FranzFerdinand,hatdemFondseineIdeezurVerfügunggestellt
diedemWienerBodenentwachsen,allerVoraussichtnachauf

einenvollenErfolgrechnenkann.DieseIceebeiteltwiebe¬
reits borichtetdarin ,diealtehrwürdigepoetischeGeschichte
vomStockimEisenin zweckmäßigermodernisierterFormneuauf¬
lebenzu lassen .ZumZweckeder Besprechungder näherenFinzel-¬
heitendieserIdeefandgesterneineSitzungdesZentralkomi¬
tessdiesesFondsstatt ,zuwelchererschienenwaren:Erzherzog
KarlStephan,GräfinBerchtold,BaroninBienerth ,FürstHugo
Dietrichstein,PrinzAugustLobkowitz,FeldbischofBjelik,
Feldzeugmeisterv .Hoffmann,CorvettenkapitänGrafHartig,
GrafErnstHarrach ,SektionschefDr .Haase ,Sektionshchef

v .Wagner- Jauregg ,Statthaltereivizepräsident Wagner- von
Hofrat Dr .Rièger .

Kremsthal,StatthaltereiratBaronBaumgartner/BaronSigmunddie
Springer„/Bezirksvorsteher-undBezirksvorsteherstellvertreter
Glück,Dirnbacher,kais .RatJungwirthundSchöpfleuthner,

MagistratsratDr .Ehrenberg ,StadtbaudirektorGoldemund,
DirektorProbstvondenstädtischenSammlungen,Stadtgarten-¬
direktor Hybler ,der HerausgeberderRathauskorrespondenz
Micheu,Dr .v .Schwaigert,RittmeisterKratzmann,Direktor
LöckervomHotelgremium ,Vorsteher-Stellvertreterdes
HotelgremiumsDungl,Frl .Mariev .Glaser,FrauMarthaBeyer,
FrauDr .MargareteTrebitsch,Frl .AugusteKnappunddie
HerrendesZentralkanzlei .Feldzeugmeisterv .Hoffmann
eröffnetein AbwesenheitdesPräsidentenExzellenzBaron
Schönaichdie Versammlung ,woraufOberleutnantFritzSpitzer
dasReferatüberdieDurchführungderIdeedesGrafenHartig
entwickelte.DurchEingreifendeserstenObersthofmeisters
FürstMontenuovo,imEinvernehmenmitderGemeindeWien,ge¬
fördertvonBürgermeisterDr .Weiskirchner,tatkräftigst
unterstütztvonStadtbaudirektorGoldemundundMagistratsrat
Dr .EhrenbergwirdderWitwen-undWaisenhilfsfondsdiese
Aktiondemnächstdurchführen .Umeine getreueWiederholung
des„StockimEisen"zuvermeiden,wirdstattdesBaumstrunkes
eineRitterfigurzurVermendungkommen,dieProfessorJosef
MüllnervonderAkademiederbildendenKünstein derllebens¬
würdigsten,uneigennützigstenWeisefürdiesenZweckgeschaffen
hat .DieserRitter soll imwahrenSinnedesWorten„ inEisen
gehüllt "werdenundin „ Eisenstarrend "eine immerwährendeEr¬
innerungandasKriegsjahr1914/15unddaransein ,daßwirin
dieserschwerenZeitfür dieHinterbliebenenunsererHelden
sorgten .JederWiener ,jederOesterreichersollte sichandie-¬
ser Schaffungeines„Kriegsdenkmales“beteiligen .Damitaber
späterenGeschlechternein unzweifelhafterBeweisinHänden
bleibt ,daßsichheinVorfahremit an dieser Aktionbeteiligte ,
erhält jeder Teilnehmer ein Gedenkblatt ,das sich inden

Familienvererbensoll ;außerdemwirder in einGedenkbuch
eingetragen,welchedieStadtWienaufbewahrt.Umdie

KentrollederEintragungenirdiesenBuchzuermglichen,ist
jedesGedenkblattmitSerieundNummer,sowiemiteinem
abtrennbarenCouponversehen,derdieselbeSerieundNummer,
wiedasGedenkblattenthält.DerKäufereinesGedenkblattes
mußseinenNamenanderbetreffendenStelledesCouponsin
leserlicherSchrifteinsetzenunddenCouponabtrennen.Gegen
AbgabedesausgefülltenCouponswirdanderKasseeinNagel
ausgefolgt,denderbetreffendeentwederselbstinden
„Ritter "einschlägtodereinschlagenläßt .DieEintragungenin
dasGedenkbuchbesorgtderWitwen-undWaisenhilfsfonds.
Dxer„Ritter “wirdaufdervorderenRettungsinselamSchwarzen¬
bergplatzaufgestelltwerden ,woselbstauchdieGedenkblätter
gegenErlageinerKroneerhältlichsind .Umauswärtsbefindlichen
PersonendieBeteiligungzuermöglichen,wirddieEinrichtung
getroffenwerden,daßderWitwen-undWaisenhilfsfondsdas
Einschlagender Nägelbesorgt ,wennihmaufschriftlichem
WegeNamenund Geld eingesendet werden .Als Bestätigung werden

danndie mitdenentsprechendenNamenversehenenGedenkblätter
zugestellt.

UeberVorschlagdesFZM.v.Hofmmannwirdbeschlossen,den
Ritter „Wehrmannin Eisen1914/15 )zu benennen .EineStelle
desRittersvoraussichtlichdasSchwertwirdfreigelassenfür
dieNägelderdreiverbündetenMonarchendesKaisersvon
Oesterreich ,des Kaisers von Deutschlandund des Sultans .Auf
Anregungder BaroninBienerthwirdbeschlossen ,daßjedePer¬
son nur einen Nageleinschlägendürfe undzwarfür denMin¬
destpreisvon1K,wobeijedochUeberzahlungenangenommenwer¬
denkönnen.„Außerdemwurdeangeregt,fürdenFallalsderBe¬
trag von100Kfür 1 Nagelgezahltwird ,hiefüreineMiniatur-¬
NachbildungdesRitters auszufobgen .GrafHartigsprichtden
Wunschaus ,daßderErlösausdieserAktioneinzigundallein
derFriegsfürsorgefür die Militärwaisenzufließensoll ,was
auchbeschlossenwird .IndasengereDamenkomiteewerdenFrau
JeneralvonBellmont,FrauDr .TrebitschundFrl .Knappgewählt.

HofratDr .Riegersprichtüber
dieDurchführungderPropagandaindenSchulen,Feldbischof
Bjelikregt an ,auchdie bischöflichenOrdinariatezurEinlei¬
tungeinerentsprechendenPropaganda-Tätigkeiteinzuladen.
BezirksvorsteherDirnbacherdes6 .Bezirkessagt ,eine
UnterstützungderBezirksvertretungenindieserAngelegenheitzu.NacheinerlängerenDiskussionwirdbeschlossen,den
WehrmanninFisenmiteinerEröffnungsfeieramSamstag,den
6 . . M.der Oeffentlichkeitzuübergeben .



ImVerlaufederSitzungberichtetederVorsitzende,daß
SchriftstellerinMarievonGlaserdie Anregungzueinerdamit
inVerbindungstehendenAktiongegebenhabe,welchedemWitwen-¬
undWaisenhilfsfondsgleichfallseinengrößenmateriallen
Erfolgverspricht .GleichzeitigmitderNägelbeschlagungdes

„ Glücksnagel
WehrmannsimEisenwirdeinversilberter ,gsi “zum
PreisevonI KronezumVerkaufegelangen.DieseAnregungfand
bei der anwesendenVersamlungden lebhaftesten Anklang .Es

wurdedie KonstituierungeineszweitenExekutivkomiteesfür
dieseAktionbeschlossenundeandie Präsidentindes
Kronland-KomiteesNiederösterreichPrinzessinHanmvonundzu
Liechtensteindie Bitte gestellt ,an dessenSpitzezutreten .
DemKomiteegehörenweitersan :die PräsidentindesWitwen-¬
undWaisenhilfsfondsGräfinBerchtold,dieVizepräsidentinnen
ExzellenzFrauWikullilundFrauMarthaBeyer ,Fräulein
MarievonGlaserundBureausekretärHermann.
AufdemFeldederEhregefallen .Kanzlei-DiurnistOtto

Gelinek(Leutnantdes59.Infanterie-Regimentes)vom
magistratischenBezieksamtefürden18 .Bezirkistam
23 .November1914inRußlandgefallen.DieLeichewurde
nachWienüberführtundgesternnachmittagaufdem
HeldengrabeimWienerZentralfriedhofbeigesetzt.DemLei¬
chenbegängniswohntenaußerdenFamilienmitgliedernauch
zahlreicheKollegendesVerstorbenenbei.

In derletztenZeitwurdederHeldentodnachstehender
AngestellterderGemeindeWienbekannt:Volksschullehrer
HansSimerer(InfanteristdesInf -Reg.N284 ) ,prov .Lehrer
FranzStanzel(KadettdesLandwehr-Inf.-Reg.N926) ,pror.
LehrerJosefSüß( KadettdesLandw. - Enf.Reg .Nø ) ,Offizial
derstädt .StraßenbahnenRobertStetina(Tit.-Feldwebeldes
Landwehr-Inf. -Reg.N2 ) ,Kanzlei-PraktikahtJosefStraßer
( KadettdesInf . - Reg.N947 ) ,dieSchaffnerderstädt .
Straßenbahnen:JosefWiedner( JägerimTirolerKaiserregiment
N9 ) ,JosefWilprat(Tit. -GefreiterdesInf. -Reg.N2) ,
Wagenführerderstädt .StraßenbahnenOttoWinter(Infanterist
desInf. -Reg.Nø84) ,FeuerwehrmannMatthiasUrbitsch(Korpo¬
ral desLandw.Inf .Reg .Nø24 ) ,Depotkutscherdesstädt.
BrauhausesGeorgStarel(GefreiterdesLandw.Inf .Reg.N2),
Hilfsarbeiterderstädt .StraßenbahnenJosefStoiber(Infan-¬
terist desLand .Inf .Reg .N224 ) ,JosefVolly(Infanterist
desLandw. -Inf.Reg.Nø84) ,Kutscherderstädt .Feuerwehr
RichardThaller( KorporaldesFeldkanonen-Reg.N942 )und
Ritzer der städt .SteinbrücheMichaelZehethofer(Gefreiter
desSappeur-Bat.Nø14) .
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